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EU-Beschluss zu Zinsbesteue­
rung erneut vertagt 
BRÜSSEL - Italien blockiert wegen eines 
Streits um die Milchquotc weiter eine Eini­
gung der EU-Staaten auf eine harmonisierte 
Zinsbestcuerung ausländischer Kapitalerträ­
ge. Den EU-Finanzministern gelang es auch 
auf dem Gipfel der Staats- und Regierungs­
chefs am Freitag in Brüssel nicht, die italie­
nische Regierung zum Einlenken zu bewe­
gen. Bundesfinanzminister Hans Eichel kri­
tisierte die Haltung Roms scharf. «Es ist 
nicht akzeptabel, solch eine Frage mit dem 
Stcucrpaket, das seit sechs Jahren verhan­
delt wird, zu verbinden», sagte Eichel. Es 
dürfe nur das zusammen verhandelt werden, 
was auch tatsächlich zusammen gehöre. 
«Ich kann nur an die italienische Seite 
appellieren, dass sie selber grossen Schaden 
anrichtet.» Auch Bundeskanzler Gerhard 
Schröder sagte: «Ich hoffe, dass es gelingt, 
unsere italienischen Freunde davon zu über­
zeugen, dass die Harmonisierung von Steu­
ern eine ganz andere Sache ist als Milch.» 
Die Regierung in Rom macht ihre Zustim­
mung von einer Einigung in einem Jahre 
alten Streit mit der EU um Milchquotcn 
abhängig. Italienische Milchbauern schul­
den der EU 648 Millionen Euro, weil sie 
kontinuierlich mehr Milch produzieren, als 
ihnen nach dem EU-Quotensystem zusteht. 
Die italienische Regierung will die Schul­
den nun begleichen. Die anderen EU-Staa­
ten sehen darin aber eine illegale staatliche 
Beihilfe. 

Swiss-Life-Verwaltungsrat 
wird erneuert und verjüngt 
Z Ü R I C H  - Der Verwaltungsrat (VR) des 
Swiss-Life-Versicherungskonzerns wird 
nach der mit einem Milliardenverlust berei­
nigten Krise erwartungsgemüss umfassend 
erneuert und verjüngt. Von den bisher neun 
VR-Mitgliedern verbleiben nur Gerold Biih-
rer und Georges Müller. Der 58-jährige 
Nationalrat Bührcr (FDP/SH) und der 63-
jährige Müller stellen sich an der Aktionärs­
versammlung vom kommenden 27. Mai zur 
Wiederwahl. Bührer ist als VR-Vizepräsi­
dent vorgesehen. Neben der bereits früher 
angekündigten Ablösung des 65-jährigen 
Präsidenten Andres-F. Leuenberger durch 
den bisherigen Vizepräsidenten der Natio­
nalbank, Bruno Gehrig, werden folgende 
Persönlichkeiten zur Neuwahl vorgeschla­
gen: der 50-jährige ETH-Mathematikpro-
fessor Paul Embrechts, der stellvertretende 
Swiss-Re-Konzernchef Rudolf Kellcnberger 
(58 Jahre), der 57-jährige IBM-Schweiz-
Chef Peter Quadri, der 62-jährige Pierfran-
co Riva als Vertreter der italienischen Gros-
saktionärin Fondiaria-SAI sowie die 44-
jährige Verwaltungsratsdelegierte der 
Wicor-Gruppe, Franziska Tschudi. 

Vorerst keine Vier-Tage-
Woche bei Swiss 
BERN - Bei der Fluggesellschaft Swiss 
wird es vorerst keine Vier-Tage-Woche 
geben, um Entlassungen aufzufangen. Dies 
gab die Gewerkschaft des Swiss-Bodenper-
sonals, GATA, bekannt. Sie befürchtet, dass 
der Golfkrieg die bereits angespannte Situa­
tion für die Mitarbeitenden weiter verschürft. 
Die Fluggesellschaft habe den Vorschlug zur 
Einführung der Vier-Tage-Woche ohne 
seriöse Prüfung abgelehnt. Begründet werde 
die abschlügige Haltung damit, dass die zur 
Verfügung stehende Zeit zu kurz bemessen 
sei und es auch ungewiss sei, ob das Staats-
sekretariat für Wirtschaft die Massnahme 
unterstützen würde. Die Kosteneinsparun­
gen müssten aber rasch greifen. Eine 
Arbeitsgruppe soll trotzdem die Erreichung 
eines Pilotprojektes für die Vier-Tage-Woche 
an die Arbeitslosenkasse prüfen. Sie küme 
aber erst bei einem allfälligcn späteren Stel­
lenabbau zur Anwendung, habe Syviss weiter 
bekannt gegeben. GATA zeigte sich ent­
täuscht von dieser Haltung. 

Hero verlässt Börse [® 
Nahrungsmittel-Hersteller mit Gewinnsprung im 2002  

ZUG - Hero-Mehrheitsaktlonär 
Arend Oetker will den Lenzbur­
ger Nahrungsmittelkonzern 
vollständig Ubernehmen und 
von der Börse zurückziehen. Die 
Rückkehr zum Famlllenunter-
nehmen wurde am Freitag mit 
dem mangelnden Interesse der 
Anleger begründet. Dank des 
Kaufs von Schwartau machte 
Hero 2002 einen Umsatzsprung.' 

«Niemand interessiert sich für 
Hero», sagte Oetkcrs Stellvertreter 
Lutz Peters an der Medienkonfe­
renz vom Freitag. Vergangenen 
April habe die kleine Hero die 
grosse Schwartau geschluckt, von 
der Börse sei das «Jahrhunderter-
cignis» aber schlicht ignoriert wor­
den. Weil die Beschaffung von 
Kapital für Hero an der Börse nicht 
möglich sei, könne sich das Unter­
nehmen ebenso gut zurückziehen. 

Gemäss dem öffentlichen 
Kaufangebot zahlt Oetker über die 
Zuger. Finanzholding FIM 160.25 
Franken pro Hcro-Aktie plus 4.75 
Franken Dividende. Das Total von 
165 Franken liegt 18,4 Prozent 
über dem Durchschnitt der letzten 
30 Handelstage und 13 Prozent 
über dem letzten Schlusskurs. 
Noch vor knapp einem Jahr war 
das Papier allerdings mit 212 Fran­
ken rund einen Fünftel mehr wert. 

«Wir wollen welter voran»: Hero-Konzornchef Stefan Heidenreich. 

«Der Angebotspreis richtet sich 
nach dem gegenwärtigen Mark­
tumfeld», sagte Peters. Die Über­
nahme kostet den 64-jährigen Oet­
ker rund 220 Millionen Franken. 
Der milliardenschwere Spross der 
Bielefelder Backwarendynastie 
hatte 1995 die Mehrheit am Lenz-
burger Traditionsunternchmen 
übernommen. Zuletzt hatte er sei­
nen Anteil mit der Übernahme des 
Aktienpaketes von 16 Prozent aus 
dem Ebner-Imperium auf 73 Pro­
zent erhöht. Das Angebot für den 
Rest ist an die Bedingung 

Beil-Gruppe mit erneuter Steigerung 
Schweizer Fleischverarbeiter mit mehr Umsatz und Gewinn 

BASEL - Die Basler Beil-Gruppe 
kann zum zweiten Mal in Folge 
ein bestes Geschäftsjahr Ihrer 
Flrmenjjeschlchte vermelden. 
Der grosste Fleischverarbeiter 
der Schweiz konnte den Gewinn 
um rund 20 Prozent auf 45,1 
Mio. Fr. steigern. 

Die Verbesserung des Ergebnisses 
ist unter anderem dem Geflügel-
und Fischgeschäft sowie dem 2001 
noch verlustbringenden Geschäft 
mit Convenience Food zu verdan­
ken, wie Beil-Geschäftsführer 
Adolphe Fritschi an der Bilanzme-
dienkonferenz sagte. Der Umsatz 
der Beil-Gruppe stieg 2002 um 2,5 
Prozent auf 1,507 Mrd. Franken. 
Die Zahl der Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter erhöhte sich mit 4040 
Personen zudem erstmals Uber die 
Grenze von 4000 Angestellten. Der 

Schweizer Fleischmarkt habe sich 
2002 stabil gezeigt, sagte Fritschi: 
«Das Vertrauen der Konsumenten 
ist wieder da.» Erfreulich sei vor 
allem, dass sich der Konsum in 

dem wegen der BSE-Vorfälle 
gebeutelten Rindfleischmarkt wie­
der belebe. Bell werde seine BSE-
Tests trotz erheblicher Kosten wei­
ter fortführen, sagte Fritschi. 

Der Schweizer Flelschverarbeiter Bell konnte den Gewinn Im letzten Jahr 
um rund 20 Prozent steigern. 

Flüge gestrichen 
Airlines spüren Folgen des Irak-Kriegs 

ZÜRICH - Oer Irak-Krieg hinter 
lässt erste Spuren bei den Flug­
gesellschaften. Verschiedene 
Airlines streichen wegen der 
sinkenden Nachfrage Flüge 
oder bauen sogar Stellen ab. 
Die Swiss fliegt aber weiterhin 
nach Plan. 
Das Buchungsverhalten bei der 
Swiss sei weiterhin stabil, sagte 
Mediensprecherin Elle Steinbre­
cher am Freitag auf Anfrage. Es 
habe zwar einige Annullierungen 
gegeben. A u f  der anderen Seile 
gebe es jedoch vermehrt kurzfristi­
ge Buchungen ins Krisengebiet. 
Zurzeit seien keine Anpassungen 
des Flugplans vorgesehen. Die 

Swiss führe ihre sechs Flüge in den 
Mittleren Osten normal durch. 
Bereits am Dienstag hatte sie 
bekannt gegeben, wegen der Irak-
Krise und dem dadurch hervorge­
rufenen Nachfrage-Einbruch bis 
Ostern die Montags- und Donners-
tagsflügc Zürich-Kairo-Zürich zu 
streichen. American Airlines kün­
digte an, ihre Kapazitäten bei inter­
nationalen Verbindungen im April 
um 6 Prozent zu kürzen. Dies sei 
eine erste Antwort auf den Konflikt 
im Mittleren Osten, sagte Vize-Prä-
sident Henry Joyner. Es sei abseh­
bar, dass das Passagieraufkommen 
wegen des Konflikts sinken werde. 

PanAlpina Sicav 
Alpina V 

Preise vom 21. März 2003 

Kategorie A (thesaurlerend) 
Ausgabepreis: € 42.50 
Rücknahmepreis: € 41.65 
Kategorie B (ausschüttend) 
Ausgabepreis: € 40.80 
Rücknahmepreis: € 39.97 
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Geldmarktfonds 

VP Bank Cash & Geldmarktfonds 

Schweizer Franken 
Euro 
US-Oollar 

CHF 1 088-44 
EUR V 153.97 
USD V316.15 

Obllgatlonentonds 

VP Bank Obligationenfonds 

geknüpft, dass eine Beteiligung 
von mindestens 95 Prozent zu 
Stande kommt. Die Frist läuft vom 
14. April bis zum 5. Mai. 

Die Schuldenlast konnteum 60 
Millionen Franken gesenkt werden. 
«Wir wollen weiter voran», sagte 
Konzernchef Stefan Heidenreich. 
Der Start ins laufende Jahr sei aber 
verhalten ausgefallen. Der Umsatz 
nahm um 17,5 Prozent auf 1,386 
Mrd. Fr. zu. 

Die operative Marge erhöhte sich 
um 1,3 Prozentpunkte auf 10,3 
Prozent. 

Schwerer Franken CHF 
Euro EUR 
US-Dollar • USD 

Aktlenfonds 

VP Bank Akllenfonds 
Schweiz CHF 
Euroland EUR 
USA USD 
Japan JPY 

V090.16 
V188.99 
1 345 37 

545.02 
551,72 
586.37 
4 0 0 8 1  

360.93 
360.93 

VP Bank Aktienfonds Top 5 0  
Europa TranchaA EUR 

TrancheB EUR 
USA TrancheA USD 680 82 

TrancheB USD 680.82 
TrancheA USD 767.46 

USD 767.46 
841.39 
841.39 

Welt 
Tranche E 

GlobalSustainabiütyTrancheA EUR 
Tranche 8 EUR 

Gemischte Fonds 

VP Bank Anlagezlelfonds 
für Stiftungen 
Schweizer Franken 
Euro 

CHF 
EUR 

951.10 
1015.38 

VP Bank Privat Portfolio 
Liberal CHF 

Liberal EUR 

Liberal USD 

, Dachfonds 

Tranche A 
Tranche B 
Tranche A 
Tranche B 
Tranche A 
Tranche B 

CHF 1155.63 
CHF 1 '155 63 
EUR 672.80 
EUR 672.80 
USD 984.28 
USD 984.28 

VP Bank Best Advice FoF  
Aktien Schweiz Tranche A CHF 839.49 

Tranche B CHF 839.49 
Aktien Euroland Tranche A EUR 852.04 

Tranche B EUR 852.04 
Aktien Grossbritannien Tranche A GBP 893.12 

Tranche B GBP 893.12 
Aktien USA Tranche A USD 946.42 

Tranche B USD 946.42 
Aktien Asien-Pazilik Tranche A USD 903.07 

Tranche B USD 903.07 

Autgabe-'/RQckmhmtprgli« 
per 21. 03. 2003 " p l u s  Kommission 

VP Bank Fondssparkonto 
Schweizer Franken 3 % 
Euro 4 % 
US Dollar 3 % 
Japanische Yen 1.5 % 

Auswahl verzinster Kontl 
Sparkonto CHF 0.750 % 
Jugendsparkonto CHF 1 .250% 
Alterssparkonto CHF 1.125% 
Euro-Konto EUR 1 .000% 

Festgeldanlagen In CHF 
Mindestbetrag CHF 100 000.-
Laufzeit 3 Monate 0 . 1 2 5 %  
Laufzeit 6 Monate 0 . 1 2 5 %  
Laufzelt 12 Monate 0 . 1 2 5 %  

Kassenobligationen 
Mindeststückelung CHF 1000.-
2 Jahre 
3 Jahre 
4 Jahre 
5 Jahre 
6 Jahre 

0.500 % 
0.750 % 
1.000% 
1 .250% 
1 .500% 

7 Jahre 
8 Jahre 
9 Jahre 

10 Jahre 

1.750 % 
1.875 % 
2.000 % 
2.250 % 

VP Bank-Titel 
' 2 1 . 0 3 . 2 0 0 3 ( 1 7 : 3 0  h) 

VP Bank-Inhaber CHF 
VP Bank-Namen CHF 

EdBlmetallprelse 

128.50 
12.00 

' 2 1 . 0 3 . 2 0 0 3  

Gold 1 kg 
Gold 1 Unze 
Silber 1 kg • 

Kiuf Verkauf 
CHF 14797.00 15047.00 
USD 332.55 335.55 
CHF 192.70 202.70 

Wechselkurse 
' 2 1 . 0 3 .  2003 

Noten 
USD 
GBP 
EUR 

Devisen 
EUR 

Klüt Veitiul 
1.348 1.448 
2.115 2.255 
1.446 1.506 

Kaut 
1.463 

Verkauf 
1.488-

* VP Bank Kunden beziehen Euronoten an den 
VP Bank Automaten zum Devisenkurs. 

Vorwaltungs- und Prlvat-Bank Aktiengesellschaft 
9490 Vaduz-Aetfestrass« 6-Tel. <800 066 05500 

www.yptiank.com -  inloavDtiank.com 

VP Bank Fondsleitung Aktiengesellschaft 
9490 Vaduz - Sctvnedgas 6 - Tel. *4232356699 

-  vplOvpbank.com 


